
KREISVORSITZENDER KLAUS-DIETER GRÖHLER:

Mit Umsicht und Vernunft durch diese Krise.

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Freunde!

Seit fast 40 Jahren bin ich CDU-Mit-
glied unseres Kreisverbandes, und 
ich kann mich nicht erinnern, dass   je 
eine Monatsmitteilung ohne Termi-
ne erschienen ist. Ich habe überlegt, 
ob wir auf diese terminlose Mittei-
lung verzichten, andererseits können 
und dürfen wir als Partei in dieser 
besonderen Zeit auch unsere Arbeit 
und Kommunikation nicht einfach 
einstellen.

Innerhalb weniger Tage hat sich eine 
gespenstische Ruhe über die Stadt 
gezogen, ausgelöst durch einen 
Krankheitserreger, von dem die 
meisten vor 100 Tagen noch nie et-
was gehört hatten. Das kulturelle, 
gesellschaftliche, soziale, politische 
und wirtschaftliche Leben ist er-
lahmt, praktisch alle Nachrichten 
drehen sich nur noch um die Pande-
mie. Kaum einer von uns hat dieses 
für möglich gehalten und niemand 
kann sagen, wie lange dieser Zu-
stand anhält. Doch wer glaubt, dass 
wir in wenigen Wochen zur Norma-
lität zurückkehren, der irrt, wir 
 werden wohl eher in Monaten zu 
rechnen haben. Und auch nach der 
Pandemie wird die Welt, wird 
Deutschland nicht mehr so sein, wie 
einst. Existenzen werden bedroht 
sein, Arbeitsplätze vernichtet, Struk -
turen verändert. Die Bundes- und 
Landesregierungen werden mit vie-
len Programmen versuchen, den 
Schaden zu minimieren. Der Bun-

destag hat aktuell ein umfangrei-
ches Hilfspaket geschnürt. Die Pan-
demie wird die Politik in diesem 
Jahr extrem fordern. 

Vorranging geht es jetzt aktuell da-
rum, unser Gesundheitssystem zu 
stabilisieren. Jeder einzelne kann 
mit Umsicht und Vernunft dazu 
 beitragen, indem er durch sein Ver-

halten dafür sorgt, sich bzw. andere 
möglichst nicht zu infi zieren. Dieses 
Land ist so aufgestellt, dass es mit 
zu den Staaten auf der Welt gehört, 
die am besten mit dieser Herausfor-
derung klarkommen werden. Unse-
re Bundeskanzlerin führt wieder 
einmal klug durch die Krise und Jens 
Spahn macht als Gesundheitsminis-
ter einen tollen Job. Das ist gut für 
unser Land und auch für die Union. 
Insbesondere gilt unser Dank aber 
den vielen Menschen im Gesund-

heitssystem, die jetzt extrem ge-
fordert sind und auf denen viel 
 Verantwortung lastet.

In unserem Kreisverband sind für 
April erst einmal alle Veranstal-
tungen abgesagt. Unsere Kreisge-
schäftsstelle wird eingeschränkt 
ihren Betrieb aufrechterhalten. 
Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe 
benötigen, zögern Sie nicht anzu-
rufen (341 35 34, teils Anrufbe-
antworter). Gern können Sie auch 
mich anrufen (0160 – 917 38 159). 

Auch Ihr jeweiliger Ortsverband 
steht Ihnen zur Verfügung, die Kon-
taktnummern fi nden Sie in diesem 
Rundbrief. Die JU Deutschlands hat 
eine Hilfsaktion für ältere Menschen 
gestartet, die Details haben wir 
ebenfalls für Sie zusammengefasst. 
Anfang April werden wir Ihnen als 
Kreisverband per Mail Angebote für 
politische Informationen und Dis-
kussionen im virtuellen Rahmen ma-
chen. Sollten Sie Ihre Mail-Anschrift 
noch nicht  an die Kreisgeschäfts-
stelle gereicht haben, holen Sie das 
bitte nach (info@city-cdu.de), da-
mit Sie dabei sein können.

Alle guten Wünsche für Sie, passen 
Sie auf sich auf und bleiben Sie 
 gesund!

Herzlichst

Klaus-Dieter Gröhler

Rundbrief der CDU Charlottenburg-Wilmersdorf
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Mit Westend ging es in das Be-
sucherzentrum des Bundes-
nachrichtendienstes (BND). 

Der BND ist der Auslandsnachrich-
tendienst von Deutschland und bün-
delt die politische, wirtschaftliche 
und militärische Auslandsaufklärung. 
Das zentrale Produkt ist die Informa-
tion: beschafft, geprüft, bewertet, 
verdichtet und aufbereitet. Sie muss 
zur rechten Zeit in angemessener 
Form und mit passenden Detaillie-
rungsgrad zum richten Empfänger. 

Im Besucherzentrum konnten wir in 
einem Vortrag mehr über den Auf-
trag, Schwerpunkte, Arbeitsweise, 
parlamentarische Kontrolle sowie 
Geschichte erfahren. Im Anschluss 
hatten wir die Möglichkeit, eine mul-
timediale und interaktive Ausstellung 
zu Aufgaben, Zielen und der Ge-
schichte zu erleben. Weitere Infor-
mationen: https://bit.ly/2VKNsku

Die Corona-Pandemie hat 
Deutschland erwischt. Wir 
 haben Parteimitglieder, die 

Teil der sogenannten Risikogruppe 
sind. Es kommt darauf an, diese Men-
schen vor einer Infektion zu schützen 
und die Ausbreitung zu verlangsa-
men. Die Junge Union hat die Aktion 
„Einkaufshelden“ gestartet. Junge 
Menschen bieten älteren und chro-
nisch Kranken an, den Einkauf oder 
andere Dinge im Alltag zu erledigen. 

Die JU möchte Ihnen deshalb anbie-
ten, für Sie Ihre Einkäufe zu erledi-
gen. Dabei ist es ganz egal, ob Sie 
sich in Quarantäne befi nden oder zu 
Ihrem Selbstschutz vor einer Infek-
tion nicht in den Supermarkt, die 
Apotheke oder eine andere Einrich-
tung gehen möchten. 

Wenn Sie Hilfe im Online-Portal be-
nötigen, melden Sie sich per E-Mail 
oder telefonisch in der Kreisge-
schäftsstelle. 

Die Notfalldose rettet Leben. 
Daher fordert Judith Stückler 
die Notfalldosen an Menschen 

mit geringem Einkommen kostenlos 
abzugeben. Unterstützt wird die Ini-
tiative von den Sozialverbänden und 
Seniorinnen und Senioren. 

Die Dose wird im Kühlschrank auf-
bewahrt. Ein Aufkleber an der Woh-
nungstür informiert über das Vor-
handensein der Notfalldose, der 
Kühlschrank ist leicht zu fi nden. Die 
Notfalldose kann in Apotheken und 
bei Hilfsorganisationen für 2,50 bis 
6 Euro erworben werden.

„Notfalldosen sind eine einfache 
und sichere Lösung, bei Notfällen in 
den eigenen vier Wänden den Ret-
tungskräften schnell notwendige 
Daten zur Verfügung zu stellen. Für 
das kostenlose Bereitstellen sollen 
Ideen entwickelt werden“, sagt Judith 
Stückler. 

CDU Charlottenburg-Wilmersdorf, Rathaus Charlottenburg – Raum 229, Otto-Suhr-Allee 100 | 10585 Berlin
Tel.: 030 341 35 34 | E-Mail: info@city-cdu.de | www.city-cdu.de
Öffnungszeiten der Kreisgeschäftsstelle: Montag bis Donnerstag 11:00 Uhr - 16:00 Uhr, Freitag 10:00 Uhr - 13:00 Uhr

KONTAKT

NACHSCHAU AKTUELL AKTUELL

Keine Spione in Berlin Einkaufshelden Notfalldose jetzt kostenlos

AKTUELL

Gemeinsam durch die Krise AAuch in diesen Zeiten sind wir 
für Sie gern telefonisch er-
reichbar.

Ortsverband Alt-Wilmersdorf:
Stefan Evers: 0173 514 26 52
Ortsverband Charlottenburg:
Klaus-Dieter Gröhler: 0160 917 381 59
Ortsverband Charlottenburg-Nord:
Judith Stückler: 0172 783 33 33
Ortsverband City-Kurfürstendamm:
Detlef Wagner: 0171 993 78 37
Ortsverband Gartenstadt 
Schmargendorf:

Stefanie Bung: 0177 682 34 87
Ortsverband Grunewald-Halensee:
Reinhold Hartmann: 0172 410 85 04
Ortsverband Westend:
Kai-Uwe Dalichow: 0170 787 84 81
Stefan Evers, MdA
Bürgerbüro: 030 521 340 48
Claudio Jupe, MdA
06. April | 17:00 - 18:00 Uhr: 
0173 899 32 15
Andreas Statzkowski, MdA
Bürgerbüro: 030 644 407 00

Judith Stückler fordert die kostenlose 
Abgabe von Notfalldosen. 

Die neue Zentrale des BND in Berlin – 
Nachrichtendienst trifft Architektur. 

Gemeinsam sind wir für Sie da. 

Der Zusammenhalt ist jetzt wichtiger 
denn je!  
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